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Reichstagsbeginn
Verzögerte Wiedereröffnung

des Parlaments
TU Berlin , 6. Okt. Die Einberufung des Reichstags

wird, wie das „Berliner Tageblatt " berichtet, voraussicht¬
lich erst Mitte November erfolgen. Dieser späte Termin
geht zweisellos ans einen Wunsch von Zentrnmsjeitc zu¬
rück, da das Zentrum seinen Parteitag zwischen dem 5. und
7. November abhält. Präsident Loebc hat, wie das Blatt
hört, den 12. November  als Tag des Wiehcrznsainmc»-
trittö in Aussicht genommen.

Erweitcrnng der Negicrnngskoalition in Prenste».
TU Berlin , 6. Okt. Der preußische Ministerpräsident

Branu  erschien am Freitag mittag im Landtag, um mit
den Regierungsparteien Besprechungen über die Erweite¬
rung der NcgiernngSbasis zur Großen Koalition zu pfle¬
gen. Voraussichtlich werden in der kommenden Woche die
Regierungsparteien lZcntrum , Sozialdemokraten und De¬
mokraten) zu einer gemeinsamen Sitzung znsamuientreten.
An dieser Sitzung wird auch Ministerpräsident Braun teil-
nehmen. Vor allem wird die Frage der Besetzung der
Ressorts zu lösen sein.

Der Reichspräsident wieder in Berlin
TU. Berlin , 6. Okt. Der Reichspräsident ist von seinem

Erholungsurlaub in Schvrshcide zurnckgelehrt nnd hat seine
Auitsgeschäste wieder ausgenommen.

DaS Büro des Reichspräsidenten gibt folgenden Erlass
des Reichspräsidenten bekannt:

„Auch in diesem Jahre sind mir zu meinem Geburtstage
aus allen Teilen des Reiches und von vielen Deutschen aus
dem Auölandc Glückwünsche in großer Zahl zngegangen.

Mitte November
Ihre Einzclbcantwortnng ist mir leider nicht möglich. Allen,
die freundlich meiner gedacht haben, spreche ich daher ans die¬
sem Wege meinen herzlichen Dank aus «nd bitte sie zugleich,
die mir gezeigte Znncigung nnd Treue dadurch zn bestätigen,
daß sie, ein jeder an seiner Stelle , mithclfen, unserem Volke
inneren Frieden nnd Einheit zu geben."

Die Wirtschostspartei zur Außenpolitik
TU. Berlin , t>. Okr. Der ReichsauSschnß der Wirtschasts-

partci trat in GememsäMt mir den Abgeordneten des Reichs
»nd der Länder im preußischen Landtag in Berlin zu einer
Tagung zusammen. Zur Außenpolitik wurde eine Entschlie¬
ßung angenommen, in der cS heißt: „Tic Partei steht grund¬
sätzlich auf dem Boden der Verständigungspolitik, sie hat nie¬
mals die großen Erwartungen ans Rückwirkungen von Lo¬
carno geteilt. Sie har deshalb auch den Eintritt in den Völ¬
kerbund als verfrüht angesehen und seinerzeit abgelehut. Sie
vertritt jetzt den Standpuukt , daß unter keinen Umständen
von Deutschland irgendwelche Angebote gemacht werden öür.
sen, die über das Jahr 1935 hinausreichen. Die Partei er¬
klärt die Daweslasten in ihrer heutigen Höhe für untragbar
nnd verlangt in erster Linie eine baldige endgültige annehm¬
bare Lösung der gesamten Neparationsfragc ."

Französische Räumungsoorbereilungen
TU. Metz, k. Okt. Wie ans Diedenhosen gemeldet wird,

hat die französische Militärverwaltung den Gemeindebehör¬
den mitgetcilt, daß beschlossen worden sei, die Garnison in
Diedenhosen demnächst durch ein nenes Artillericregiment
zu verstärken. Dieses Regiment wird voraussichtlich den
Truppenteilen entnommen werden, die Sie 2. Nheinlandzone
räumen werden.

Die englisch-französische Geheimdiplomatie
Neue Enthüllungen

über das Marineabkommen
— Paris , 6. Okt. Durch Indiskretionen sind in der fran¬

zösischen Presse drei Noten veröffentlicht worden, welche
Mitte dieses Jahres zwischen London nnd Paris gewechselt
wurden. Die Veröffentlichungen werfen ein neues Bild
auf die Verhandlungen , die zum Abschluß des Flottenkom¬
promisses führten . Die Pariser Presse zeigt sich sehr unge¬
duldig über die Geheimnistuerei der Regierungsstellen.
Sie beruft sich auf ihre Aufgabe als Jnsormationölnittcl
«nd führt ine Art Enthilllungsscidzug, der am Quai d'Or¬
say sehr verstimmend wirkt.

Ans einem Kommentar des linksstehenden Blattes „Le
Soir " znm britisch-französischen Kompromiß ist folgende
Stelle bemerkenswert : „Frankreich hat England zur Sec
freie Hand gelassen, das bedeutet, daß England das gleiche
Zugeständnis für die französischen Landstrcitkräfte ein-
ränmt . Dank diesem Abkommen bleibt die britische Flot-
lenorganisation intakt nnd die militärische Organisation
Frankreichs wird vor jeder Drohung gesichert. Das nennt
man Abrüstung. Ans diese Weise hat man die Beschränkung
der Heercsbeständc in Mißkredit gebracht, und gleichzeitig
hat man eine politische Schwierigkeit geschaffen, auf deren
Bedeutung nicht genug hingewicsen werden kann. Das
Flottevabkommcn hat eine merkwürdige Ähnlichkeit mit
einem Bündnis . Die Tatsachen haben unsere Befürchtun¬
gen gerechtfertigt."

»

Während die Kabinette sich noch untereinander streiten,
ob und in welcher Form sie ihre Abmachungen über das
Flottcnabkommcn veröffentlichen sollen, hat die franzö¬
sische Presse dafür gesorgt, daß wenigstens ein Teil der Ab¬
machungen bekannt wird. AnS diesen Bruchstücken geht
hervor, daß die Anregung zu den Verhandlungen von Eng¬
land auSgegangen ist und daß sich dann ein Notenaustausch
angeschlosscn hat, mit dem Ergebnis , baß England sich von
Frankreich marinepvlitisch Freiheit des Handels und des
Baues hat garantieren lasten, wofür England sich ver¬
pflichtet, bei der Berechnung der Stärke des Landhceres
nichts gegen di« Nichtanrechnung der ausgebildeten franzö¬
sischen Reservisten einznwenden.

Bei Licht besehen ist das also eine ausgesprochene Ge¬
heimdiplomatie, die ohne auf andere Mächte Rücksicht zu
nehmen in der Abrüstung, oder vielmehr in der Auf¬
rüstung,  eine Rückversicherungschließt. England kommt
dabei aus seine Kosten, indem es kleine Kreuzer bauen
kann, soviel cs will, Frankreich erhält seine Militärvor-
herrs.hast in Europa.

Unbeantwortet bleibt vorläufig die Frage , ob die Ab¬
machungen auf diesen Abrüstnngsoertrag beschränkt geblie.
bcn sind. Formell ist es wahrscheinlich so, um schriftliche Bin¬
dungen zu vermeiden, tatsächlich jedoch ist ein solches Abkom¬
men überhaupt nur denkbar, wenn England die Sicherheit
hat, daß die Freiheit deS Bauens , die cs auch Frankreich zu¬
gesteht, sich nicht plötzlich einmal gegen England richtet und
da in der französischen Antwortnote ausdrücklich festgestcllt
wird, daß an diesem Kompromiß festgchaltcn »vcrüen soll,
auch wenn Amerika, Japan und Italien nicht mitmachen,
liegt die Vermutung nahe, daß darüber hinaus noch weitere
nicht vertragsmäßig gebundene Abmachungen vorliegen, ähn¬
lich wie sie vor 19l-l Edward Grey einging.

Die Reparationsfraqe
Pariser Vorbereitungen für die FinanzsachverständcgL«-

konfcrenz.
TU. Paris , 6. Okt. Im Finanzministerium und in den

Büros der Neparationskommission hat man in den vorberei¬
tenden Arbeiten für die Konferenz der Finanzsachverständi¬
gen, die voraussichtlich im November in Paris znsammcntre-
tcn und parallel mit der Konferenz der Staatsmänner ar¬
beiten ivird, begonnen. Der Konferenz der Finanzsachver¬
ständigen dürften die Vertreter der fünf unmittelbar interes¬
sierten Staaten Deutschland» Frankreich, England , Belgien
und Italien , sowie Vertreter der ReparationSkvmmistion an-
gchörcn.

Die deutsch-tschechischen Beziehungen
TU Berlin , 6. Okt. Die Berliner Blätter berichten aus

Prag : Im Budgetausschnß des Abgeordnetenhauses kam
Dr . Benesch auch auf das Verhältnis zwischen Deutschland
und -er Tschechoslowakei zu sprechen. Er sagte: Zu Deutsch¬
land haben wir ein gutes, sogar freundschaftliches Verhält¬
nis . Die ganze» 10 Jahr « hindurch gab «S -wischen «ns

Tages -Spiegel
Wie aus Berlin berichtet wird, beabsichtigt Reichscagspriifi-

dent Löbe, den Reichstag zum IS. November cinznbcrnse«.»
Der prenhischc Ministerpräsident hat Berhandlnngen zur

Erweiterung der Negicrnngskoalition in Preußen einge¬
leitet.

»
Der Ncichsanbschutzder WirtschastSpartei warnt i« einer

Entschlichnng vor Verpflichtungen über das Jahr 1935
hinaus als Kompensation für die Nhcinlandränmnng.»

Rene Enthüllungen der Pariser Presse über das Flotten-
abkommc« decken die wahren Absichten der englisch-
franzSsische« Gcheimdiplomatie in der AbriiftnngSfeage
ans.

»
In Prag wurde die Wirtschaftskonferenz der Bölkcrbnnds-

ligen eröffnet. Auf der Konferenz find 29 Staaten «nd 39
internationale Organisationen vertreten.

»
In Wiener-Rensta- t, dem morgigen Schauplatz der österrei¬

chischen Anfmärsche, hat die Regierung einige 1999 Man«
Bnndcstrnppc «, «. a. auch Artillerie » konzentriert.

*

Als erste Stadt Bayerns ist Koburg «nter Zwangsverwal-
tnng gestellt worden.

und Deutschland keinen einzigen Zwischenfall. ES sei nicht
angebracht»vom Anschluß zu sprechen, da diese Frage in die¬
sem Zusammenhang überhaupt nicht aktuell sei. ES sei nicht
notwendig, mit dieser Frage irgend jemand zu reizen, we¬
der die Anhänger des Anschluffes, noch seine Gegner . Am
besten sei es, die Sache in Ruhe zu lasten. Die Anschlutz-
frage sei nicht ei« Problem Oesterreichs, Dcntschlands oder
der Tschechoslowakei; sie sei vielmehr eine enropciische
Frage . Es sei überflüssig zu vermuten , daß dieses Problem
den guten Beziehungen der Tschechoslowakei zu Oesterreich
und Deutschland schade.

Der estländische Außenminister in Merlin
TU. Berlin , 6. Okt. Der estländische Außenminister Ne-

bane ist zu einem mehrtägigen Aufenthalt in Berlin einge¬
troffen. Er hatte am Freitag eine Unterredung mit Staats,
sekrctär von Schubert, deren Thema vermutlich die zwischen
Deutschland und Estland schwebenden Handelsvertragsver-
Handlungen und die im Zusammenhang damit stehende Ent-
schüdigung der enteigneten reichsdeutschen Gutsbesitzer ge¬
wesen ist.

Amerikafahrt derL. Z. 127
nicht vor Freitag

TU Kriedrichshafen, 6. Okt. In einer Unterredung deS
Sonderkorrespondenten der Telunion mit dem ersten Füh¬
rer des Luftschiffes, Kapitän Lehmann,  erklärte dieser
über den Stand der Vorbereitungsarbeiten für den Ame-
rikaslug: Man sei zur Zeit damit beschäftigt, die Berbesse-
rungsarbeiten in den Mannschastsschlafränmen des Luft¬
schiffes durchzuführen. Wenn diese Arbeiten, sowie das
Straffziehen -er Hülle des Luftschiffes beendet und andere
kleinere Vcrbcfferungsarbelten vorgenommen sein würden,
werde mit dem Füllen des Luftschiffes begonnen werden,
das wohl am Dienstag abend beendet sein werde, sodab
bis Mittivoch das Schiff sahrtbcrcit wäre. Nach Abschluß
der kleineren Vcrbesserungsarbeitcn werde aller Wahr¬
scheinlichkeit nach am Donnerstag nochmals eine mehrstün-
dige Wcrkstättenfahrt stattfinden, die sich aber nur auf die
Umgebung von Friedrichshofen und den Bodensee erstrck-
ken dürfte. Ucber die gegenwärtige Wetterlage erklärte
Kapitän Lehmann, daß in den nächsten Tagen äußerst giin-
stiges Wetter zu erwarten sei; das gegenwärtig über dem
Ozean liegende Tief habe sich weiter nach Osten verschoben
nnd dürfte heute schon über dem Kanal sein.

Die Werftleitung iveist angesichts der in den letzten Ta¬
gen aus allen deutschen Gauen eknkaufcnden Schreiben, die
über Nichtberücksichtigung bei der großen Dentschlandfâ rt
Beschwerde führen, darauf hin, daß diese ersten Fahrten
Vorzugs!«̂ ise aus technischen Rücksichten stattfindcn. «Graf
Zeppelin" werde nach der Rückreise von Amerika natürlich
Gelegenheit nehmen, weitere Rundfahrten dnrch Deutsch¬
land zu machen, um so allen Gelegenheit zu geben, LaS
Schiff -n sehen.



Eine Kette um Rußland?
An den ausfallenden Besuch des Marschalls Pilsudskis » in

Bukarest sind mannigfache Kombinationen geknüpft worden.
Nach einer Darstellung, , die das „Berliner Tageblatt " von
„besonders gut unterrichteter Seite " erhalten haben will , soll
dies« Staatsvisite nur das Glied in einer Kette bilden , die
angeblich gegen Rußland geschweißt werden soll. Es handelt
sich um Pläne , die auf eine Initiative Frankreichs
zurückgingen und durch die jüngst zunächst geheim gehaltene
Reise des Generals Le Rond durch die Tschechoslowakei, Po¬
len , Rumänien , Bulgarien und Südslawien eine Belebung
erfahren haben . Diese Pläne laufen , so wird behauptet , auf
nichts Geringeres hinaus , als darauf , bei einem kriegerische«
Unternehme « gegen Rußland , de« Sowjets die weißrnssi-
sche» «« ukrainische « Gebietsteile zwischen dem Dnjestr und
dem Dnjepr abznuehmen nnd sic Pole « anzuglicdrrn . AuS
der übrigen Ukraine aber soll mit der Hauptstadt Charkow
ein selbständiger ukrainischer Staat geschaffen werde » unter
dem Protektorat Frankreichs . Durch diese Maßnahmen wolle
Frankreich erreichen : 1. zwischen Deutschland und Rußland
et« gestärktes Pole » zu legen , 2. Rußland wirkungsvoll zu
schwächen und S. durch die Ausbeutung des an Eisen und
Kohlen reichen Donezgebictes die französischen 20 Milliarden
Vorkriegsanleihe an Rußland herauszuholen.

Wie der ungenannte Verfasser dieser Darstellung be¬
hauptet , seien sowohl Rumänien wie Polen , das auf die Art
bet Odessa einen Ausgang ins Schwarze Meer erlangen
könnte , im Prinzip für den Plan gewonnen . Le Ronds Reise
nach Prag und Belgrad sei als Versuch zu werten , die beiden
südslawischen Staaten Tschechoslowakei und Südslawien in
das Unternehmen zu verstricken . Auch Belgrad habe man für
diese Pläne geneigt zu machen versucht . Mit welchem Erfolg,
ist bisher nicht bekannt geworden.

Die Außenpolitik der Tschechoslowakei
TU . Prag , 8. Okt . Außenminister Dr . Benesch sprach am

Donnerstag im Außeuausschuß des Senats über außenpoli¬
tische Fragen . Er erklärte u . a.: Daß die Nichtratifizierung
des Kelloggpaktes durch Amerika sehr ungünstige Folgen
haben würde . Bei den Verhandlungen , die in Genf zwischen
Deutschland und den übrigen Mächten begonnen hätten , han¬
dele es sich um die Lösung der letzten große » Fragen der
europäischen Nachkriegspolitik . Di « Lösung der Reparations¬
frage würde die Befreiung des linken Rheinufers herbei-
ftthren . Benesch kam dann auf die A b r ll st u n g s f r a g e
zu sprechen und stellte fest, daß die Frage der Rüstungsbe¬
schränkung heute trotz aller Kritik als europareif  be¬
zeichnet werden könne-

Benesch ging dann auf die letzte Konferenz der kleinen
Entente  in Bukarest ein , auf der vor allen Dingen die
Wichtigkeit des wirtschaftlichen Aufbaues der kleinen Entente
zur Sprache gekommen sei. Die mit Jugoslawien  an¬
gebahnten Handelsvertragsverhandlungen würden sehr
schwierig sein, müßten aber trotzdem zu einem erfolgreichen
Abschluß geführt werden . Die Wiederaufnahme der Handels-
vertragsverhandlungen mit Deutschland  werde hoffcnt-
lich nicht mehr lange auf sich warten lassen. Die Entwicklung
Europas uötige zur Einigung aller Staaen über eine ge.
meinsame Handelspolitik . Auch mit China und Persien
seien Handelsvertragsverhandlungen eingeleitet worden . In
einzelnen Ressorts werde ferner bereits Material für kon¬
krete Wirtschaftsverhandlungen mit S o w j e t r u ß la n d
gesamm ^ t.

Ein griechisch-jugoslawisches
Uebereinkommen

Tll . London , 8. Okt . Die Korrespondenten griechischer
Blätter in Paris berichten nach Meldungen aus Athen , daß
zwischen Benizelos und Marinkowitsch ein Uebereinkommen
über die Benutzung des Hafens von Saloniki durch Jugo¬
slawien erreicht wurde . Jugoslawien sei eine Freizone zn-
gestanden , deren Verwaltung so geregelt werden solle, daß
die griechische Souveränität hierdurch nicht berührt werde.
Die Eisenbahn an der Grenze von Saloniki werde in grie¬
chischen Händen verbleiben und mit dem Ziel reorganisiert
werden , wirtschaftlichen Bedürfnissen Jugoslawiens gerecht
zu werden . Die Einzelheiten des Abkommens würden gegen¬
wärtig in Belgrad ausgearbeitet . Weiterhin seien beide Län¬
der übereingekommen , einen Nentralitüts - nnd Schiedsge-
richtsvertrag zu unterzeichnen . Die Frage eines Bündnisses
sei augeschaltet worden , nachdem beide Parteien sich dar¬
über klar wurden , daß ein solches Bündnis unter den gegen¬
wärtigen Bedingungen unnötig wäre.

Carols Beispiel macht Schule
Ein neuer Skandal in der rumänische « Königssamilic.
TU . Budapest , 5. Okt . Wie der Berichterstatter des „Pesti

Naplo " in Großwardein meldet , hat vor einiger Zeit Prinz
Nicolaus , der jüngere Bruder des Exkronprinzen Carol n.
Vormund des minderjährigen Königs Michael in Begleitung
einer Dame der Aristokratie fluchtartig Bukarest verlassen.
Wie hierzu ergänzend gemeldet wird , ist der Prinz bereits
im August mit seiner Geliebten , einer Dame aus der vor¬
nehmen Bukarester Gesellschaft, namens Tueipescn -Tahon
nach Paris gereist . Der Prinz hatte die Absicht, die Dame
zu heiraten . Auf Veranlassung seiner Mutter , der Königin-
Witwe , sah er noch vorläufig von diesem Plan ab. Die ru¬
mänische Regierung entsandte den Hofmarschall General
Kvntescu nach Paris , um Prinz Nicolaus die ultimative
Einladung zu überbringen , bis zum 6. Oktober nach Buka¬
rest zurückzukehren . Im entgegengesetzten Falle werde er
aller seiner verfassungsmäßigen Rechte als Mitglied des Re-
gcntschaftsrates und des königlichen Hauses verlustig erklärt.

Der Stahlhelm zum Volksbegehren
TU . Berlin , 8. Okt . Die Reichspressestelle des Stahlhelm

teilt mit : „Zn dem Plan des Volksbegehrens sind Ser Bun-
desführuug des Stahlhelms zahlreiche Zustimmungserklä¬
rungen von Parteien und anderen Organisationen Angegan¬
gen . Die Bundesfnhrung hat dazu noch keine Stellung ge¬
nommen . I » der Oeffentlichkeit ist die Auffassung verbreitet
worden , als ob der Stahlhelm bei der Vorbereitung und
Durchführung seines Vorhabens eine besondere Biiröung
mit der Deutschnationalen Volkspartei eingegangen sei. Um
allen Mißdeutungen zu begegnen , wirb ausdrücklich fest¬
gestellt, daß der Stahlhelm das Volksbegehren unter keinen
Umständen im Bunde mit einer einzigen Partei durchführen
wird , sonder » entweder ohne Hilfe irgend welcher Partei,
ober mit gemeinsamer Hilfe aller Parteien , die in der Auf¬
fassung mit ihm einig gehen , daß die Grundschäden des par¬
lamentarischen Systems rücksichtslos beseitigt werden müs¬
sen."

Aus akler Welt
Neu Versuchsfahrten des Ballicr -Raketenwag ns-

Auf der Eisenbahnstrecke Halberstadt -Blankenburg fanden
zwei neue Probefahrten des Eisfeld -Vallier Rak 2 statt . Der
Bau dieses neuen Wagens , der säst ganz aus Aluminium be¬
steht und 6 m lang ist weicht von der üblichen Autoform
völlig ab. Der Wagen war bei der ersten Fahrt unbelastet
und mit 23, bei der zweiten bei 76 Kilo Schwer « mit 36 Ra¬
keten ausgestattet . Die erste Fahrt verlief programmäßig.
Die Zündungen fanden ohne Störungen statt . Bei der zwei¬
ten Fahrt lösten sich nach der sechsten Zündung die Räder,
so daß die Fahrt dadurch unterbrochen ivurde . Die Schnel¬
ligkeit betrug bei der ersten Fahrt etwa 100, bei der zweiten
etwa 200 Kilometer.

Im Streit die Mutter erstochen.
Aus Wesermünde wird berichtet : Im Stadtteil Lehe ge¬

riet der 51jährige Rentenempfänger Dreyer mit seiner Mut¬
ter in Meinungsverschiedenheiten . Im Verlauf des Wort¬
wechsels brachte er seiner 79jährigen Mutter mit einem Ta¬
schenmesser mehrere Stiche in den Hals bei. Trotz der schwe¬
ren Verletzungen flüchtete die Frau in die Küche einer Mit¬
bewohnerin , wo sie nach wenigen Minuten starb . Der Täter
wurde festgenommen.

Mordprozcfj gegen eine Kontoristin.
In Berlin wurde die Kontoristin Erna Anthony wegen

Todschlags , begangen an der Aufwartefrau Anna Schlüter,
zu einer Gefängnisstrafe von 5 Jahren nnd zur Aberken¬
nung der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von
3 Juhreu verurteilt . Die Angeklagte , welche mit ihrem Ar¬
beitgeber ein Liebesverhältnis unterhielt nnd deswegen von
der Auflvartefran Schlüter verhöhnt und bedroht worden
war , hatte im Jähzorn der Frau mit einem Messer den
HalS durchschnitten . , "

Naubübcrfall im D -Zug Hamburg -Leipzig.
In dem D -Zug Hamburg -Leipzig , der am Mittwoch 6.25

Uhr in Leipzig eintraf , wurde in einem Abteil 2. Klasse in
der Nähe der Station Zschortau ein schwerer Nanbüberfall
auf einen Reisenden verübt . Der Ueberfallene , ein Direktor
Ferrard , der nach Leipzig unterwegs war , konnte noch die
Notbremse ziehen . Ehe jedoch der Zug zum Stehen gebracht
werden konnte , war der Täter aus dem Wagen gesprungen.
Man fand ihn mit schweren Verletzungen an der Strecke-

Straßenbahnerstreik in Graz.
In Graz ist ein Teil der Straßenbahner in den Streik

getreten, - der Betrieb wird jedoch durch Arbeitswillige und
Neuaufgenommene teilrveise aufrechterhalten . Als dieser
Tage ein dichtbesetzter Straßenbahnzug von Eckenberg gegen
Graz fuhr , sperrten 300 Arbeiter der Grazer Waggon - und
Maschinenfabrik die Straße ab und belegten die Schienen mit
Schrauben und Eisenstttcken. Um eine Entgleisung zu ver¬
hindern , mußte der Führer des Motorwagens die Fahrt ver¬
langsamen . Darauf bewarfen die Demonstranten die Wagen
mit Bierflaschen , Steinen und Eisenstücken. Dabei wurden
der Wagenführer , ein Polizeibeamter und eine dritte Person
erheblich verlebt . Nur durch das Eingreifen von Wachbeam-
tcn , die den Zng begleiteten , wurde ein schweres Unglück
verhindert.
Explofionsnuglück durch einen abstürzenden Benzinbchiilter.

Wie aus Grandenz gemeldet wirb , wurde dort durch einen
merkwürdigen Zufall eine Dachpappcufabrik fast vollständig
zerstört . Von einem in 1500 m Höhe befindlichen Flugzeug
löste sich der Bcnzinbehülter und fiel in den Hof der ge¬
nannten Fabrik , wo der Behälter explodierte . Die Explo¬
sion war derart stark, daß zunächst eine Wand des Haupt-
fabrikgebändes einstürzte und gleich darauf im angrenzenden
Gebäude Feuer ausbrach , das sehr schnell um sich griff und
bald das ganze Fabrikgelände umfaßte . Der Ortsseuerwehr
gelang es, das Feuer zu löschen.

Vom Calwer Rathaus
Stadtschultheiß Göhner  eröffnet die Sitzung um 5 Uhr.

Nach Verlesen des letzten Sitzungsprotokolls wird in die Ta¬
gesordnung eingetreten . Behandelt wird zunächst die Frage
der Anbringung von Außenfeuermeldern an verschiedenen
Punkten der Stadt . Mit der Beschaffung der Motorfeuer¬
spritze im Jahre 1922 durch den Bezirk ist das Feuerlösch¬
wesen in unserer Stadt sehr verbessert worden - schon damals
wurde der Gedanke der Anschaffung von Außenfencrmeldern
zwecks schnellerer Alarmierung der Weckcrlinie zur Erwägung
gebracht , kam aber nicht zur Durchführung . Nachdem in letzter
Zeit wiederum Stimmen in der Richtung laut geworden und
auch von seiten der hiesigen Industrie Interesse gezeigt wird,
erscheint es jetzt »»gebracht , die Frage , welcher eine erheb-

l liche Bedeutung für die 'Außenbezirke der Stadt zukommt^
erneut zu prüfen . Die Kosten einer Feuermeldeanlage mit
7 Meldeapparatcn belaufen sich auf 6000 N./k. Hiervon würde
die Zentralkasse für das Feuerlöschwesen ein Drittel gleich
2000 N./k übernehmen , verschiedene Industrieunternehmen
der Stadt haben sich zu der Uebernahme der Unkosten
für 4 Meldeapparate bereit erklärt sl600 N./(), so daß die
Stadtgemeinde bei Errichtung der Anlage noch 2100 zu
tragen hätte . Die Meldeanlage erfordert die Beschaffung
einer neuen Ladetafel in der Zentrale, - die Amtskvrperschaft
ist gebeten worden , die Unkosten hiefttr zu übernehmen.
Der Gemeinderat beschließt in Anbetracht der hierdurch er¬
höhten Feuersicherheit nach znstimmenden Ausführungen der
GR . Riderer , Stüber und May eine Feuermeldeanlage mit
7 Meldern in den Außenbezirken der Stadt anzubringen.
Die Außenmelder sollen angebracht werden : In der Vorstadt
bei Bäcker Kirchherr , am Gaswerk , am Eingang der Decken,
fabriken , am Gutleuthaus , im Bischofs sHaus Komm -.Rat
Wagner ), am Gasthaus „zum Schiff " in der Langen Steige,
und im Krappen . Mit der Lieferung der Alarmanlage
wird die Firma Siemens u. Halske betraut . Die Melbe-
apparate sind mit doppelter Weckervorrichtnng versehen , so
daß auch am Melder selbst geweckt wird , ein Umstand , der
geeignet ist, mutwillig « Alarmierungen zu erschweren . Di«
Melder sind auch mit Telephonapparaten versehen , die jedoch
von der Oeffentlichkeit nicht benutzt werden dürfen . Die
alte Ladetafel in der Zentrale übernimmt die Stadtgemeinde
um 150 R . k̂ von der Amtskörperschaft , um sie im neue»
Schulhaus zu verwenden . — Einen Vorschlag des Vermal-
tungsrates der Freiw . Feuerwehr , die Altersgrenze im
Feuerwehrdienst wieder von 45 auf 50 Jahre heraufzusetzen,
da sich ein Mangel an Mannschaften zeigt , hält der Gemeinde¬
rat vorläufig nicht für ratsam , jedoch soll im nächsten Rech¬
nungsjahr eine Erhöhung der Feuerivehrabgabe stattfinden.
—DieKraftwagenlinie Calw -Herrenberg habe abAugust einen
Betriebsabmangel von 179 R ^ k zu verzeichnen , an dem laut
Vertrag die Stadtgemeinde 72 (40 Proz .) tragen muß.
Bet einer Saniernngsversammlung in Oberjesingen hat sich
ergeben , daß das Unternehmen mit einer größeren Unter¬
bilanz arbeitet . Um aber den Fortbestand der Linie sicher¬
zustellen , ist in der Versammlung beschlossen worden , daß der
Unternehmer einen der auf der Linie verkehrenden Wagen
verkauft, - die beteil . Gemeinden haben sich bereit erklärt , bis
auf weiteres eine Garantie für 3000 N. k̂ Einnahmen monat¬
lich zu übernehmen . Die GR . Zahn , Riderer und
Baenchle  erklärten sich mit diesen Sanierungsmaßnahmen
einverstanden , während GR . Haile  wenig Hoffnung auf
eine bessere Rentabilität der Linie hat . Der Vorsitzende gibt
eine Nachricht des Postamts Calw zur Kenntnis , nach welcher
die probeweise Motorisierung des Landpostwesens im Bezirk
am 1. November eingeführt wird . Es werden im Bezirk
3 Postliuicn gefahren, - die Zustellung der Post erfolgt täg¬
lich 2mal an die Poststellen . — Der Gemeinberat genehmtgt die
Neuverpachtung eines Gartens bei der Jugendherberge und
den Verkauf von Bäumen auf dem Windhof . — Der Jndu-
strie -Kohlenverein , mit welchem die Stadtgem . in geschäft¬
lichen Beziehungen steht, hat der Gaswerksvcrwaltnng An¬
gebote in Saarkohle und englischer Kohle , die sich wesentlich
billiger wie die Rnhrkohle stellen, gemacht. Der Gemeinderat
stellt sich auf den Standpunkt , daß es in Anbetracht der Not¬
lage der eigenen Wirtschaft verfehlt und kurzsichtig sei, aus
dem Ausland Kohlen zu beziehen und beschließt, zwei Drittel
der für das Gaswerk benötigten Kohlen aus dem Ruhrgebiet,
ein Drittel aus dem Saargebiet zu bestellen. (Der Gesamt¬
bedarf beträgt 1500 Tonnen .) — GR . Haile  stellt den An¬
trag : die städt. Beamtungen müssen ihren Materialbedarf
bei hiesigen Geschäftsleuten decken und dürfen keine Bestel¬
lungen nach auswärts geben . Die Verwaltungsabteilung
soll in Zukunft die Rechnungen für derartige Bestellungen
nicht mehr genehmigen . Der Vorsitzende stellt hierzu fest,
daß die Stadtverwaltung in jeder Hinsicht Rücksicht auf die
hiesige Geschäftswelt nimmt , und nur in Fällen , in welchen
ein Bezug am Orte selbst nicht möglich ist, Bestellungen nach
auswärts gehen Nachdem sich auch GR . Zahn  über die
strenge Durchführung dieses Prinzips ausgesprochen hatte,
wird über den Antrag zur Tagesordnung übergegangen . —
Wie der Vorsitzende bekanntgibt , ist die Bilanz der Techn.
Werke von Kfm. Fr . Wackenhut geprüft und in Ordnung be¬
funden worden . Die Stromeinnahmen des Elektrizitäts-
Werkes im Rechnungsjahr 1927 betragen 117 985 R . (̂ bei einer
Abgabe von 251019 KW Licht- und 178 079 KW Kraftstrom.
— Der Fnßballverein Calw hat ein Gesuch eingegeben , worin
er um Erlaubnis zur Einzäunung seines Sportplatzes mit
einem 2 m hohen Lattcnzaun bittet, - der Gemeinderat gibt
diesem Gesuch statt , wünscht aber , daß die Heckenanpflanzung
belassen wird . — Genehmigt wird die Beschaffung von Turn¬
geräten und einer Stoppuhr für den Schulunterricht (An¬
schaffungskosten 120 R -M . — An Baugesuchen liegen vor ein
Gesuch des Telegraphenbauamts Calw betr . Errichtung eines
Kraftwagen , und Benzinanfbewahrungsschuppens hinter dem
Postgebände und ein Gesuch der Autofirma Wurster betr . An¬
bringung eines festen Abschlusses an ihrem Schuppen¬
anbau an der Stuttgarter Straße . Beide Gesuche werden
genehmigt , letzteres in jederzeit widerruflicher Weise. — GR.
Baenchle  macht darauf aufmerksam , daß nach dem letzten
städt. Obstverkauf das Obst vielfach noch unreif von den Bäu-
men geschlagen und diese dadurch für Jahre in ihrem Ertrag
geschädigt worden seien,- es sei zu empfehlen , den städt. Obst¬
verkauf entweder erst nach der Fruchtreife abzuhalten , oder
entsprechende Vorschriften für die Obstkäufer zu erlassen.
Der Vorsitzende sowie GR . Pfromm er  erklär ?», baß
solche Vorschriften bereits beständen , bedauerlicherweise aber
nicht eingehalten würden . Die öffentliche Sitzung wird hier¬
auf geschlossen,- anschließend findet eine nichtöffentliche
Sitzung statt.
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Wmtsr -§ Khvp ?LM ab 7. Oktober 1928
skr de»Mio-SiiinjMr-Berbetzrj»W, Mbslachi«dBshahosM Leii»H

Haltestellen

nach Ealw

nach Nagold von Nagold

ab Renbnlach » Rathaus an
ab Neubulach , Lindenplatz ab
ab Liebelsberg » Kreuzstr. ab
an Bahnhof Bad Teinach ab

0 Sonntags fährt d«r Wagen : nur bl» und ab LIndenplaß.

lLM MIT

/ -7/Z

^r/v/7 c/s5// )M/s/ ^ c//L

Freiwillige Versteigerung.
Am Montag , de» 8. d». von 2 Uhr nachm , an und

am Dienstag , den S. da . von 9 Uhr vormittags an
findet in der Aremdenpenfion EmUie in Bad Lieben¬
zell ein Verkauf folgender, entbehrlich gewordener Ge-
zenstünde statt.

Einige gr. KleiberschrSkitzr. gr. Auszugstisch,
«ehrrre andere Tische. Stöhle.Sessel.Sosa.
Spiegel.Bilder.Teppiche,Gerne Bettstellen.
Matratze». Federbetten, Borlagen. Liiuser.
Nachttische.Bünde«sw. alles in sehr gutem
3nsta«de. somle eise Menge hsusgerZte snd
Nöchengeschirr.

Liebhabrr sind sreundlichst eingeladen.

Wildberg

NlhriispttfteigekW
Au, dem Nachlaß der Lhristian Binder , Schneiders

Eheleute hier bringe ich in deren Wohnung am Srettag
12. Oktober ds . 2s .» von vormittag » 9'/, Uhr und
nachmittags 2 Uhr ad folgende Gegenstände zur öffent¬
lichen Versteigerung:

Vormittags Manns - »nd FraaeMelder . Bösche,
' Bettzesg. Schreinrsttk, Mchengeschirr. Holz

«vd allerlei Hausrat.
Nachmittag»:- andmerkszeng nndSchneiderarildel

inrdefondere3 Rilhmaschinen. Tische, Scheren,
Garn und Faden, Fntter und Knöpfe, etmas
Stoffn. a.

»«MiiW 8 W
r die HSlste an Ged. Nr. 2781 Ar »7  W

Wohnhaus«nd Hofran« au der Kirchgaffe
in Wildderg versteigett.
Liebhaber sind eingeladenl
Wildderg . den 4. Oktober 1928.

Wezieksnotae : Knödel.

M«M-SMWschi«ell
für Industrie - und Hausbedarf sofort lieferbar ab Lager der

Eltte -Dtamanttverk « Aktiengesellschaft
« tnttgart.  Langest - . «1. Telefon 2218 «.
Besuchen Sie unsere ständige Ausstellung. Vorführung
erfolgt ohne Kaufzwang .AMngrr erhälKn vtrickumerricht.

Fahersisverkarrf.
Im Hause des Sanitätsrat Dr . Zahn kommt am

Mittwoch , den 10. Oktober von nachmitt .1 Uhr ab
gegen Barzahlung zum Verkauf.

1 Zismerdonche. i Sitzbadkwatme. 1 Wasch¬
maschine mit Fenernng, l Sosa. l eiserne Bett¬
stelle. 1 Kleiderkasten.1 AciderMder,gefloch¬
tener Seffel, l MHenüsch. 10 östdsrre.1 Sptri-
insgseu.lPetroleunrgsen.lPapagMkjflg.rWssch-
zuder nnd Verschiedenes.

Fshrpis-Bllstkigemg.
Am Mittwoch , de» 1V. Ls . Mts . von 11 Uhr

vormittags ab kommen im TinanzanttsgebSude in
Hirsau folgende Gegenstände zum Verkauf:

Ein vollständiges Bett , eine Woll-
matratze , Chaiselongue , Mehltruhe,
Liegestuhl, Strandkorb , Schreibpult.
Badewanne , Gasherd , Kommode,
Feldstecher, Koffer , Tische, Wasch¬
körbe , Fässer , Zuber , Bilder ,Spiegel,
Bücher nnd allerlei Hausrat.

Liebhaber werden eingeladen.

KssHeMdknd, NstzsimfSrder«d
SLt nurmu wirkt nur eine stark vitamin¬

haltige Vieh-Lebertran-Emul-
sion wie

„Osteosan".
Aus geprüften: Dorschleber-
tran m. Eiweiß u. blutbildenden
Nährsalzen hergestellt— daher
die verblüffende Wirkungl Man
verlang« unseren neuen „Rat¬

geber" gratis.
an»  DL »«« «Ls »»-»»»»» Ehe « . Take . « . b. H.
Ms . vrSMMttN » « elpzig -Entr . «7 tt
3u haben : In Lalw bei: Oskar Ernst Kistowrki,
Rltter -Drogiri «; Otto Jung , Kolonialwaren u. Land«»-
produkte. In Li«ke»ze > in der Drogerie Himpertch.
3n Neuwette » bei: I . G. Rall , Grmischtwarrn.

dieser SchutzmarkeI

Jüngere tüchtige
Strickerin

nach Pforzheim evtl, bet
Kost und Logis gesncht.

A
an t?

«.
-St.

Rtt«

empfiehtt

1't

neueste Normen unci ?arben ^

kür tierbst unci Winter
in §rökter-^uscvgkl

LperinixesckM kur kierrenkiite
unci ^Urtren.

kmMiziBliiNmdM
il!/g?um dglliöll 8iö liis 8lrdöv8li Küwölikö kliodb ikll Lliliö fssd?

ptllllll- kippNÄL
Lequeme katenrsklunA

IN gllöll pstökisgen kshslden § 18 illl

ptllltlltMIL ll. fflllt«.
r,Htkse »« ltkLc:» i « Ldi
WsiuoiLlkrcnittll«
nur eretkl . psdrik . emptisklt
pr . ttorrog , beim Xüüis .Salv
^uskübruag v. !-epsretur »n

SliclüiMliliulLlllrctzderr
! «Us Wecke 30 Pix.
I Xrtsloge stoben rur
I Vertagung

Lassen Sie bei

Aelteste und größte
Spezialwascherei

in
Stuttgart

Kragen
u. Oberhemden

waschen und bügeln,
sie werden
Nie neu
Annahmestelle:

Geschw. Stanzer
Sk - re MarKtstratze 22

MiuKküluru
l ? k»kf, Qritrner , pdüalr ) un-
k>d»rtroiken « <) usl >t»ts«rd «lt.
QroLs ^ usvakl . kegorm«
ktatsnrsdlungen . Lmptiodlt:
kr .klerrog , Lol» , ^ uskadrg'
v. Reparaturen aller Strieme

Empfehle mein reichhal¬
tiges Lager in nenen «nd
gebrauchten

Zlisseri
rund u»d oval , « tt und
ohne Lstele , v . 20—790
Ltte ». sowie
Most-, Kraut - «nd

Bohnenstauden.
Blumenkübel , eich.
Trichter und Kübel

Ad. Sieberath

MkMll
ssr Hescrbk md Lsstsirlstzist

N»sl«a»Mttildlist bei

-3»?I>e»
-Asrbgei«S»«t
-M « rl
-Pelm««

Die praktische und billigst« Kleidung
in größter Auswahl

Fried. Wetze!Cal« KK
Spez . Herren - und Knabenbekleidung.

e>W

Eine

2-3immer-
Wohn«ng

hat zu vermieten.
Karl Blatter.

Bücherei beim „NStzke"

Kslise Me
aller Art zu den

höchsten Tagespreisen
Alrich L«tz

Zwinger Ä20

Oie lcluZe kksuskrsu erkält scküne ?ursbücken,
Preppen unci^lSbel okne 8tsklsp3ne unci festes

Wscks ckurckLlmmerkreulle
äss silissiße koknerwacks , clss reinizt u. vsckst

in einem ^ rkeitsxsn ^ .
Lrbklllick bei : ,

Vt » g« r»» Xoloulalvrren , l^ äerstrrLe 22
IÜa «or »» IrI , Orogerie , ördndokstrsüe 402
WnUrar ch», XoloniLlvrren , Nkeani»
N 1mp « ril«ch, Drogerie,
2!«rrrv« 9rl», Oom. VsrengerckLtt , rochra rtt



MW MmlMWM
Stadtgemeinde Galw.

Zu dem am nächsten Mittwoch , de » 10 . Oktober
1028 stattsindrndrii

Krü«er-,Pserie-,
Vieh- ««»

SchvmmM
ergeht Einladung . -

Bezüglich des Krämerinarkts wird darauf aufmerksam
gemacht , daß während der Dauer de» Marktes größere
Fuhrwerke , namentlich Pritschenwagen u. beladene Lang¬
holzwagen den Marktplatz nicht befahren dürfen.

Für den Vieh - und Echweinemarkt gelten nach¬
stehende Bedingungen : Au » Sperr - und Brobachtungs-
aebirten dürfen Tier « nicht zugesührt werden : sämtliches
Vieh mutz beim Zutrieb aus den Markt amt »tierärztlich
untersucht werden . Viehhändler haben tierärztliche.
Schweinehändler amtstierärztliche Gesundheitszeugnisse
mltzudringen , auch dürfen Personen au » verseuchten
Orten den Markt nicht besuche».

Calw , den 5. Oktober 1928.
Ltadtschnltheibenamt : Gähner.

Ttadtgcmcinde S <Uw.

GruttdftücksverpachLrrttg
am Dienstag , den 9. Oktober 1028 und zwar 30 halbe
Morgen Wiesen beim Lalwer Hos und an der Straße
nach Zaoelstein und 50 Halde Morgen Arcker beim Wind¬
hof . Zusammenkunft vorm . 9 t !hr unter der Linde am
Ealwer Hof.

Neue Pachldaucr 10 Jahre.
Den 5. Oktober !928.

Stadtp ' lege.

KsLsprsLse
Bis IS. Oktober gelten noch die billigen Sommer-

preisc . Ab IS . Oktober kostet I Zentner

Brechkok» Mk. 1.70
Grobkoks Mk. 1.SS
Bohnsnkoks Mk. 1 —

Decken Sie rechtzeitig Ihre « Bedarf!
Wir Können sofort liefern!

Stödt. Gaswerk Calw.

Wie Ssmlsg md mW»SssliW
, lade ich zune« Weis

und

ZMMW
sreundlichst ein.

MW SkhM,
Hr»le SüNslag»»s isorze»Esnkisg

lade ich zu

KL« Wels
und

MMOL»

Die KapeLe des Musik-
Vereins Hirsau e. V.

NW MenheiM

HN macht morgen Sonntag in den
vor kurzem »cuerstellten

W
SsMr.Mk!l"LS

»
ist M« rtt

Z.

nAme»Astj-MWI

und ladet zu recht zahlreichem
Besuch ein MM I »

Der Besitzer: Kugele.
Die Leitung des M.-V. H.

Mrittes hrikgt Ersslg!

vie rckünj - snKIsilisr
ru biiligzten p?ei;en ^

MÄ6MMMk ,pfmkeim

S«a« Uoktin.

Ohre Vermählung zeige » an

Hermann Karl Bilharz
§riäa vilharz

geb. Saskinani»

Hirsau Pforzheim
6 . Oktober 1928.

LiM-Bmi«SchWkzenbekg.
Der Verein macht am Sonntag , den 7. Oktober einen

TsMHsZ kZrh MW
i» dm GsUms des Herr« Aeolstzia.
Die Tanzmusik wird vsn Lrr Kapelle Solf
ausgeführt . Anfang 2 Nhr.
Zu recht zahlreicher Beteiligung laden wir Freunde und
Gönner höflich'! ein.

Der Turnverein.

Bezirks- -andels- i»dj
Serverkvkkei«Lslrs.
Erdrterungs-

Abend
Samstag . 8. Skt . abends
8 Uhr im « asthans zr»m

»Hirsch- .

K»»I»che»zWtt-
Bnei» Colo.

Heute Samstag , O. OKt.»
' abend » 8 Atze

Monats-
Versammlung
bei Mitglied Lutz am
Schießbrrg . Vollzählige»
Erscheinen dringend not¬
wendig.

De « Borstand.

EMöMg
Gemischter Chor

Montag abend 8 Uhr im
„Bad . yos ", pünktliches Er«
scheinen erwartet

der Vorstand.

Antsrhsugstett.
Am Sonntag , de« 7. Oktober

findet im Gasthaus z. „Hirsch" große

statt, ausgeführt von der Mit
fikkapskle Simmozheirn
wozu höflich einladet

Der Besitzer:
3. Lörcher. Die Kapelle

Dienstag Abend 8 Nhr:

im Hotel „Waldhorn-
Aumeldungen nimmt noch entgegen

Tanzlehrer Giacomiuo
Neroberg.

Nagold
Saalbauz. „Löwen"
Sonntag , 7. OKI. 1028

Tanzunter»
Haltung

von /,S Ahr bis 12 Ahr
bei gutbesetzter Streich»

Musik
(Psorzhrlmer Jazzkapelle)

(Eintritt frei)

Singetroffe « :
schöne, saftige

Koch-
Aepfel
Pld. 12 Psg-

KöksWverein

lVisekrSn 8is nick * « uck

«ln « » koeiioopparsk

Lckon kör 35 .20 kskom-
msn 5is sknsn eckten 7sls-
kvnkenoppcrrot. >Vsnn 5is

,yos ^ °7yr » ober ovk leickts ksciisnung
uncj sckönsr ^ vssvlien clsr ^ ppc»ro¬
ter >Vert legen , ist clis ^ nsckassvng
6sr „ /<«rcOl .k77k 3 " oclsr
öss „7kl .kssvl>«!( k^ - v

smpssklsn

IklkkUdlKkstl
oiexiiesic  eiri-xttirudtL; —
Olk ^ OVÜKblLIL ^ OdtLIKUXTlOdl

Vdmiölm̂ioßlor, viskA. lnülaii.-LoseM, Oal«, 7et.

v«r 3 KAir«n«mp-
lönyOss
LklIL 3- ka,t»t

KSKrvn»mpfÜny«e

körtet !L2.—
kor6em 3i« p»»-
«pekts öder n»v»
I «I«fvnk»chrodr»»

MM .Seimehr-
Lil«. g

Hauptübuug ^
mit fSmtlichen Zügen, ^

Montag, dea 8. Oktober, abends S Uhr. -)
in voller Ansrüstnng, mit nachfolgend«»K

Hauptversammlung -
bei Kamerad « . Weiß.  H

Der Berwaltungsrat : 3. A. Albert Wochele."

Georgenäum Calw. ?
Am Dienstag , 10. Oktober 1028 , abends 8 Nhr

Vortrag
v°nHerrn Dr . Brock

Syndikus d. Handelskammer Reutlingen j
über:

„Friedrich List als Misch?
md NalimMsmm".

Die ocrehrliche Einwohnerschaft vo » Calw und tlm<
gebung wird hiezu eingeladen.

Der Georgenitumsrat.

Bezirksobstbau
Verein Calw.
Am K . und 18. Oktober findet!

im Schnlhau » !
in Renweiler l

« Sbjt-Avsstell««jl
statt.

Eröffnung:  Sonntag , de» 14. Okt. vor « .
11 Uhr.

Bsrlrag über Men nsd Abgaben der Mbauer
von Odstdlivinspeklor Mer-SluttM

nachmittag» 8 Ahr im Lamm.
Schluß der Ausstellung:  Montag mittag

«« 12 Ahr.
Mit der Ausstellung : zu der jedermann sreundlichst

ringeladrn ist, wird eine Ausstellung  vo » eeiue«
Bienenhonig verbunden sein. De « Ausschuß.

SSer-Feier!
Alle Altersgenossinnen und Altersgenossen von 1808
sowie anderweitige Gäste, die Interesse an unserer

Sache haben, sind auf morgen
S o « n ta g, den 7. Oktober 1S28
nachmittags zu uns. Attersgenoffen
Mob Skt»«, Sosihmrr-Soa»e

in Oberhaügstett
auf ein paar Stunden

gemütlichenZusammenseins
höflichst ringeladen. Mehrere Altersgenosse «.

Für gute Spei » und Trank,
wies unser alter Mag ' vertragen kann,
und unsern alten Knochen gut
dafür ist der Jakob gut!

heule und morgen

rMetzelsuppeZ
wozu höflichst einladet.

Z Ernst CreuzbergerZ
Z zum„Stern". Z
GOOOOOGGGGOGGGOGO
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